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Zielsetzung

Im Rahmen des Modellprojektes „MoNi“ soll die Im Rahmen des Modellprojektes „MoNi“ soll die 
zukünftige Sicherstellung der hausärztlichen 
Versorgung unter den Bedingungen des abzusehenden 
Hausärztemangels in den Modellregionen erprobt 
werden. Hierdurch soll die Versorgung insbesondere in 
dünn besiedelten Gebieten gewährleistet und 
gleichzeitig die Hausärzte durch ihr Praxispersonal 
entlastet werden. 



Kernpunkt ist die Delegation 

- Die Gesamtverantwortung für die Behandlung bleibt beim    

betreuenden (Haus)Arztbetreuenden (Haus)Arzt

- die Philosophie des behandelnden Arztes bleibt erhalten

- weitere Schnittstellen zu anderen   

Leistungserbringern werden vermieden

- Informationsverluste werden minimiert



Kernpunkt ist die Delegation 

- Der  Versorgungsbeitrag der einzelnen Praxis wird erhöht

- Der Patient erfährt eine „Rundum-Betreuung“- Der Patient erfährt eine „Rundum-Betreuung“

-Die Kompetenz des delegierenden Arztes insbesondere 

bei der Indikationsstellung bleibt erhalten

- Die Helferin als verlängerter Arm des Arztes



Durchführung

Start des Modellvorhabens: 01.11.2010Start des Modellvorhabens: 01.11.2010

Ende des Modellvorhabens: 31.12.2013



Wo ist MoNi aktiv

Modellregion

Schneverdingen

Gemeinschaftspraxis
Dr. Meyer & Dr. Huss

Gemeinschaftspraxis
Dr. Michael & Jasmin 
Renken

Modellregion

Vechta

4 Einzelpraxen



Qualifikation

- Abgeschlossene Berufsausbildung zur MFA 
- mind. 3 Jahren Vollzeit-Tätigkeit in Hausarztpraxis
- Zeugnis des Arztes über die Eignung für delegierbare - Zeugnis des Arztes über die Eignung für delegierbare 

Tätigkeiten
- Begleitung bei mind. 50 ärztlichen Hausbesuchen
- Absolviertes Notfalltraining 
- Die MfA ist verpflichtet mind. 30 Stunden Fortbildung 

jährlich gegenüber der KV Niedersachsen 
nachzuweisen



Silvia Raguse

Medizinische Fachangestellte

Gemeinschaftspraxis Dr. Meyer und Dr. Huss (seit 1993)

Berufsjahre: 20

Schneverdinger MoNi´s

Andrea Baden

Medizinische Fachangestellte

Gemeinschaftspraxis Dr. Michael und Jasmin Renken (seit 2005)

Berufsjahre: 21

Berufsjahre: 20



Aufgaben vor Ort

• Blutabnahmen

• Umgebungskontrolle

• Verbände anlegen und wechseln 

• Fäden ziehen

• Medikamentenkontrolle

• Information zur Behandlungspflege

• Blutzuckermessungen

• PEG-Sonden-Versorgung

• Injektionen



Aufgaben in der Praxis

• Fallbesprechung mit dem behandelndem Arzt

• Therapieplanung

• Organisation von Facharztterminen• Organisation von Facharztterminen

• Management und Verwaltungsaufgaben

• Angehörigenunterstützung/Beratungsgespräche

• Medikamentenkontrollen 

• Erstellung von Behandlungsplänen

• Teambesprechung / Koordination mit dem Pflegedienst



Fakten

MoNi Besuche ~200/Quartal

Vergütung EBM Ziffer 99240  (22,00€)Vergütung EBM Ziffer 99240  (22,00€)
99241 (12,50€)

Zeitaufwand 11 Std/Woche

Nebenkosten Auto, Versicherung, Schulungen



Evaluation

Wissenschaftliche Begleitung des Modellvorhabens durch 
das Zentralinstitut für die Kassenärztliche Versorgung in der das Zentralinstitut für die Kassenärztliche Versorgung in der 
Bundesrepublik Deutschland /ZI)



Gefühlte Ergebnisse

Ärztliche Hausbesuchszahl  halbiertÄrztliche Hausbesuchszahl  halbiert
Zeit pro Patienten/Besuch verdoppelt
Zufriedenheit des Patienten stark erhöht
Patient vermisst seinen Arzt nein
Patient schätzt „seine MoNi“ klares ja

Unser Fazit hohe Zufriedenheit



Zusammenfassend

- Arzt entscheidet über die Qualifikation

- Moderate / schlanke Ausbildung 

- Enge Bindung an den Arzt  („verlängerter Arm“)


